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Dankeswort der Kommission
zu den Allgemeinen Bibliotheken der GGG

Ein 200-Jahr-Jubiläum ist in einer so traditionsreichen Stadt wie Basel nicht gerade
ausserordentlich, zumal wir hier mit Druck- und Verlagsgeschichte, mit der Universität,

der Basler Papiermühle und der Herbstmesse oder dem Beitritt zur Eidgenossenschaft

schon etliche Möglichkeiten hatten, auf 500 Jahre zurückzublicken. Doch
die Geschichte der Allgemeinen Bibliotheken (1807) innerhalb der Gesellschaft für
das Gute und Gemeinnützige (1777) schien uns buch-, leseförderungs- und
stadtgeschichtlich so spannend und interessant, dass neben allen Festlichkeiten im Jahre
2007 auch eine historische Aufarbeitung der 200 Jahre Bibliotheken erscheinen
sollte.

Die Arbeit der seit jeher ehrenamtlich wirkenden Kommission zu den AB G ist
heute mehr als früher strategisch auf Nachhaltigkeit ausgerichtet, so dass nicht
verwundert, dass in diesen Jahren Persönlichkeiten aus der Politik und Medienarbeit

(Gabi Christ, Baschi Dürr, Daniel Goepfert, Christine Heuss), Schulrektorat
(Liselotte Kurth), Universitätsbibliothek (Bernd Wessendorf, Christoph Ballmer)
und Jurisprudenz (Eva Matter) zur Mitarbeit gefordert sind. Ein schöner Erfolg der

Sensibilisierung unserer Stadt für die langfristigen Belange der Bibliotheken führte
dadurch vor kurzem im Parlament des Kantons Basel-Stadt zur nötigen Erhöhung
der staatlichen Subvention entgegen allgemeiner Sparübungen.

Ebenfalls ein grosses Glück war das Angebot der Kommission zum Neujahrsblatt

der GGG, ihre Ausgabe 2007 der Geschichte der Allgemeinen Bibliotheken zu
widmen. Ihren Mitgliedern aus Kultur, Bildung und Forschung, der Präsidentin Doris
Tranter, den Damen und Herren Ulrich Barth, Elfriede Belleville Wiss, Pierre Felder,
Letizia Heyer-Boscardin und Franz Wirth sei hier ausdrücklich dafür gedankt, dass

sie das mutige Projekt von Professor Robert Barth mit 17 jungen von Bibliothek und
Archiv begeisterten Studierenden der Hochschule für'Technik und Wirtschaft in
Chur initiiert und umgesetzt haben. Das Resultat ist ausserordentlich, herzlichen
Dank allen Beteiligten für dieses einmalige Geburtstagsgeschenk!

Der Dank geht ebenfalls an den langjährigen Direktor der ABG Kurt Waldner,
von dem wir in höchster Anerkennung seiner Leistung für die Bibliotheken in den
letzten Jahrzehnten auf Mitte Jahr dankbar Abschied genommen haben. Unserem
neugewählten Direktor Klaus Egli wünschen wir eine ebenso erfolgreiche Tätigkeit
zum Wohle unserer Kinder und der gesamten Bevölkerung dieser Stadt und hoffen
für ihn und das motivierte Team der ABG auf eine nie versiegende «Lesewuth».

Urs Breitenstein
Präsident der Kommission zu den ABG
Mitglied der Kommission zum Neujahrsblatt der GGG

11


	Dankeswort der Kommission zu den Allgemeinen Bibliotheken der GGG

